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Laut Erlasses deS K. Ministeriums de» Innern vom
3 . ds . MtS . ist dem Großherzoglich Badischen ordentlichen
Professor an der Universität zu Freiburg i . Br . vr . FabriciuS
die Funktion eines dritten Dirigenten bei der Reichslimes.
kommisfion übertragen worden.

Hievon werden die Schultheißenämter mit der Weisung
in Kenntnis gesetzt, dem genannten Herrn gegebenenfalls
die thunlichste Förderung und Unterstützung angedeihen zu
lassen.

Nagold , den 10 . November 1898.
_ K. Oberamt . Ritter.

Die OrtSbehörde»
«erden darauf aufmerksam gemacht , daß die Zeugnisse für
Gesuche um Erteilung von Wandergewerbrscheinen nunmehr
der Bestimmung des 8 1 der Ministerialverfügung vom
31 . Januar 1898 , Reg .-Bl . S . 36 zu entsprechen haben.

Formulare find in der G . W . Zaiser 'schen Buchdrucker«
in Nagold vorrätig.

Nagold , den 11 . November 1898.
K. Oberamt . Schüller , Amtm.

Die dänische Agitation in Nordschleswig.
-j- Schon seit Jahren ist von dänischer Seite eine syste¬

matische Agitation in NordschleSwig inS Werk gesetzt worden,
welche darauf zielt, in der dänisch sprechenden Bevölkerung
dieses Gebietes der preußischen Monarchie da - Nationalge-
fühl , d . h . das dänische, nach Kräften zu stärken und ihr
immer und immer wieder zum Bewußtsein zu bringen , daß
die Dänen NordschleSwigS eigentlich in einem fremden Staats-
wesen leben . Die Verhältnisse , wie sie sich dank dem Treiben
der dänischen Agitatoren in diesem Teile der deutschen
Nordmark allmählich hrrangebildct haben , « erden in einer
an die „Hamb . Nachr ." gerichtete « Zuschrift in drastischer,
aber offenbar die obwaltenden eigentümlichen Zustände richtig
charakterisierenden Weise geschildert . Zahllose dänische Ver¬
eine unter teilweise dem harmlosesten Namen wirken uner¬
müdlich für die dänische Sache , die Zeitungen „Heimdal"
und „Dannevnka ", jene in Apenrade , diese in Sonderbnrg
erschemend , sind Preßorgane deS chauvinistischen Dänentums,
wie man sie sich rücksichtsloser nicht denken kann ; dänische
Vereinsbsnken unterstützen die dänisch gesinnten , welche
materieller Hilfe bedürfen . Ja geselligen Zusammenkünften
wird lustig gegen Preußen und Deutschland gehetzt, zahl¬
reiche Maffenausflüge werden nach den nächsten dänischen
Grenzorlen veranstaltet , «m dort das untrennbare Land
zwischen dem dänischen Mutterlande und „Südjütland ", wie
die Dänen Nordschleswig mit Vorliebe nennen , zu feiern,
wob « man mit dem Danebrog demonstriert und sich mit
Schleifen in den dänischen Farben schmückt. Bilder mit
den Portrait - des Königs Christian und seiner »erstorbenen
Gemahlin werden unter der dänisch sprechenden Bevölkerung
NordschleSwigS verteilt , in den Läden liegen Tafeln , zum
Schmücken der Wände bestimmt , aus , welche den dänischen
Löwen mit der Umschrift aufweisen : „Wir find Dänen und
»ollen Dänen bleiben ", ebenso hängen solche Tafeln an den
Schaufenstern aus . Auch von Dänemark aus wird diese
Agitation kräftig gefördert ; dies geschieht namentlich durch
zahlreiche Schulen , die auf dänischem Grenzgebiete mit staatlicher
Subvention errichtet sind und in denen hauptsächlich dänische
Sprache und dänische Geschichte gelehrt werden , und welcher
Unterricht für das der Schule entwachsene junge Geschlecht
in Nordschleswig bestimmt ist. Eigens zu diesem Zwecke
angeworbene Reiselehrer führen jenen Schulen die Zöglinge
von jenseits der Grenze zu, und müssen sich letztere verpflichten,
nach „Güdjütland " zurückzukehren , um dort die dänische
Propaganda verbreite » zu helfen.

Das find in der That hochbedenkliche Erscheinungen,
welche auf die Zwecke und Ziele der dänischen Agitation
in Nordschleswig ein grelles Licht werfen , soll doch durch
«in solcheS Treiben dänische Gesinnung und dänisches Empfinden
unter den „Mußpreußen " Norbschleswigs erhalten und ge¬
stärkt werden , soll doch in ihnen ein fester, fanatischer
Glauben an die Unlösbarkeit NordschleSwigS von Dänemark
und demnach an die früher oder später folgende Wieder-
vrreinigung „SüdjütlandS " mit dem „Muttrrlande " hervor-
gerufen werden . Angesichts der Gefahren , welche durch
eine solche fortgesetzt und systematisch betriebene nationale
Propaganda unter der dänischen Bevölkerung in NordschleSwig
für die deutsche Sache und das Deutschtum in der deutschen
Nordmark erwachsen , erscheint eS als eine unabweisbare
Pflicht der preußischen Regierung , endlich mit entschiedenen
M «ßnahmen gegen dieses Unwesen vorzugehen . Hiermit
ist denn auch begonnen worden , und zwar mit der seit
einigen Monaten erfolgten Ausweisung dänischer Unterthanen,

Nagold, Samstag Lev 12. November

die anscheinend besonders stark an der dänischen Propaganda
beteiligt waren , aus NordschleSwig . Im Ganzen find bis
jetzt 61 Personen von der AutweisungSordre betroffen worden,
was in Anbetracht der auf etwa 19 600 Seelen zu veran¬
schlagenden Gesamtzahl der sich gegenwärtig in den fünf
Kreisen von Nordschleswig aufhaltenden Nationaldänen ge¬
wiß herzlich wenig besagen will . Trotzdem erhebt die
Kopenhagen « Presse wegen dieser Ausweisungen ein heftiges
Geschrei und die dänische Regierung hat sogar wegen der¬
selben diplomarische Vorstellungen in Berlin erheben lassen,
einstweilen anscheinend allerdings erfolglos . Die preußische
und deutsche Regierung wird sich hoffentlich durch diese
dänischen Klagen u Beschwerdennichtdavonabhaltenlaffen . auch
weiterhin den Auswüchsen deS dänischen Treibens in Nord¬
schleswig entgengenzutretrn und zu thun , was ihr Recht und
ihre Pflrcht zum kräftigen Schutz des Deutschtums im Grenz¬
gebiet an der Eider ist.

Württembergischer Landtag.
(243 . Sitzung .)

Stuttgart , 9. Nov . Am Regierungstisch : Minister v. Pischek,
Ministerialrat v . Maginot . Der Präsident eröffnet dir Sitzung
um lO' /z Uhr . Es erfolgt zunächst die Prüfung der Legitimation
des vom Domkapitel zu Rottenburg neugewählten Mitglieds der
Kammer , Domkapitular Stiegele . Haußmann -Balingen berichtet,
daß die Wahl in Ordnung befunden wurde . Das Haus beschließt
demgemäß . Domkapitular Stiegele wird vereidigt und nimmt
seinen Platz im Hause ein . Das Haus tritt in die Beratung deS
Entwurfs zur Aenderung der Uebereinkunft mit der Nordd.
Hagelversicherungs - Gesellschaft ein . Die fragliche Ueber¬
einkunft wurde bereits im Jahre 1897 infolge einer Anregung aus
der Mitte der Ständeversammlung einer Aenderung unterworfen,
deren teilweise Aushebung stch nunmehr als zweckmäßig erweist.
Ls soll zunächst der erste Satz der Ziff . S Abs . 2 durch nachstehende,
noch für das Jahr 1898 in Wirksamkeit tretende Bestimmung ersetzt
werden : Dieser Fonds (der staalliche Nachschußfonds ) trägt die
Nachschußpflicht der württ . Versicherten , insoweit sein Bestand aus¬
reicht . In der Begründung der Regierungsvorlage ist auSgesührt:
Die Nordd . Hagelversickerungsgesellschast wird genötigt sein , pro
1898 eine Nachschuß -Prämie von 50°/„ zu erheben . Nach der jetzt
bestehenden Bestimmung könnten aus dem Nachschußfonds 26,44 "/,
bezahlt werden , während 23,56 °/, den Versicherten zur Last fallen
würden . Diese Leistung des Nachschubfonds könne al - eine genügend»
Umerstützung nicht anerkannt werden . Tie württ . Versicherten
haben mit Sicherheit auf volle Deckung eines Rachschuffes durch
den staatlichen Fonds gerechnet und würden andernfalls unange¬
nehm enttäuscht sein . Ein « Beseitigung der Verwendung des Nach¬
schuhfonds sei — wie näher begründet wird — zweckentsprechend
und sollte eine Nachschußpflicht der Versicherten erst nach Erschöpf¬
ung des staatlichen Fonds eintreten . — Die zweite vorgeschlagene
Aenderung ist folgende : Ter letzte Satz der Ziff . 5 Abs . 3 soll durch
die nachstehende frühere Bestimmung wieder ersetzt werden : „Dieser
Fonds wird gebildet durch die Erhebung eines weiteren Zuschlag-
von 10°/, der Vorprämie von den württ . Versicherten . Auch dieser
Zuschlag wird mit der Vorprämie eingezogen und jährlich auf 1.
Okt . durch die Generalagentur abgelieferi . In der Begründung
hiezu wird gesagt : Wenn die staatliche Beitragsleistung von jährlich
160000 in wirksamer Weise zur Vermeidung oder thunlichste»
Einengung einer Nachschußleistung durch die Versicherten dieae»
soll , so ist bei dem fortwährenden Anwachsen der Höhe der Ver¬
sicherungssumme außer der erstgenannten Aenderung unerläßlich,
dem Nachschußfonds die ihm im vorigen Jahre aufgebürdele Last
zur Sustentierung des Präzipualleistungsfonds wieder abzunehmen
und zu der ursprünglichen Einrichtung zurückzukehren . Wäre die
im vorigen Jahre eingetretene Aenderung unterblieben , so wären
jetzt von dem Vorschußfonde 82920 ^ mehr verfügbar . Die Ver¬
sicherten wünschen mit Recht thunlichst feste Prämien und Sicherheit
gegen Nachschußleistungen ; deshalb sei der frühere Zustand wieder
herzustellen , in dessen Aenderung di « Regierung seinerzeit dem
Wunsche der Ständeversammlung entsprechend nur ungern gewilligt
habe ." Abg . Schick hat die Berichterstattung in dieser Sache über¬
nommen und giebt zunächst einen Rückblick über die gesamte staat¬
liche Regelung der Hagelversicherungsangelegenheit von Beschlüssen
des Jahres 189S an und erörtert dann die im Jahre 1897 getrof¬
fenen Aenderungen , um schließlich die Annahme der jetzigen Re¬
gierungsanträge zu empfehlen . Die Verhältnisse drängen hiezu.
Die Adg . Lang , v. Wöllwarth , Schach und Krug treten sämtlich
für die Regierungsvorlage ein . Wenn die Versicherten die 50°/,
Nachschubprämie selbst bezahl «!! mühten , dann ginge die Zahl der
Versicherten zurück, was nicht im Interesse des Landes wäre . Nach¬
dem noch Minister v. Pischek auf einige Bemerkungen des Vor¬
redners erwidert halte , erfolgt einstimmige Annahme der Vorlage.
Damit schließt die Sitzung . Die nächste Sitzung wird vom Präs,
anberaumt werden , wenn die Beschlüsse des anderen Hauses zu den
bekannten Gesetzesvorlagen eingekommen sind . Schließlich sprechen
die Abg . Haußmann und Gröber den Wunsch aus , daß das Ein¬
führungsgesetz zum bürgrrlichen Gesetzbuch unverzüglich dem Land¬
tag und der Oeffenilichkeit vorgelegt werde.

Hages-Weuigkeiten.
Deutscher Leich.

Nagold,  11 . Nov . Privstteleqramm des „Gesell¬
schafter"  10 Uhr 38 Mm . V .-M . Rotteuburg , 11. Nov.
Bei der heute vormittag « ach vorausgegaugenem feierlichem
Amte in der Sakristei der Domkirche vorgesommenen Wahl
eines neuen Bischofs wurde der hochwürdige Herr Professor
vr . Keppler in Freiburg zum Bischof vou Rotten-
bürg gewählt . (Paul Keppler,  Idsol . vr . vou Gmünd,
Prof , an der theot . Fakultät der Universität Freiburg , geb.
dev 28 . Sept . 1852 , zum Priester geweiht den 2 . Aug . 1875 ).
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Freuden stadt,  9 . Nov . Gestern Nachm , hielt der
Bezirksfischereivereiu im Gasthof z.Linde seine jährliche Haupt¬
versammlung . Der Vorstand , Apotheker Strichele , erstattete
zuerst den Rechenschafts - und Kassenbericht deS laufenden
Jahres , wonach einer Gesamteinnahme von 2540 ^ eine
Auslage von etwa 2000 ^ grgenübersteht . Die schöne
Einnahme ergab sich besonders durch günstige Fangergebnifse,
indem in der kleinen Kinzig 765 Pfd . und in der Glatt
135 Pfd Forellen gefangen wurden , ferner auch durch Ab¬
gabe von Fischrreikarten an Fremde . Es wurde beschlossen,
auS einem Teil des UeberschuffeS eine » Grundstock anzu¬
legen zur Veranstaltung einer kleinen Fischereiausstellung
bei der voraussichtlich im Jahr 1900 hier stattfindenden
Versammlung deS Landesfischervereins . Der Betrieb der
Fischer « im nächsten Jahr wurde sodann lebhaft erörtert.
Der Vorstand stellte in Aussicht , daß der Verein künftig
im Staude sein werde , seinen Bedarf an Fischbrut selbst
zu gewinnen . Nach der einmütigen Wiederwahl deS Vor¬
standes drückte O .A. -Wundarzt Dr . Büttner demselben für
seine vielseitige Mühe den Dank des Vereins aus , worauf
der Vorstand dankend erwiderte.

Stuttgart,  8 . Nov . Dem Berichte der Finanzkommis-
fion deS Abgeordnetenhauses zufolge über die Neuordnung
der Beamtengehalte in Württemberg hat man hier das auf
die Beseitigung des EtellengehaltSsystems gerichtete Bestreben
unserer Beamtenwelt recht wohl begriffen . Es wurde ins¬
besondere anerkannt , daß durch das „Seelenwärtersystem"
dem Strebertum möglichster Borschub geleistet wird . Auch
sei das ständige Umherziehen von Beamten vielfach nur als
eine Wirkung deS Systems zu betrachten . Das Dienstnlter-
system dagegen vermöge in den Beamten ein gewisses Ge¬
fühl der Unabhängigkeit zu erwecken. Eine selbständige
Stellung des Beamtenstandes liege nicht allein im Interesse
deS Volke», sondern der Staatsverwaltung selbst. Di « Re¬
gierung brauche Beamte , die furchtlos und treu für daS
Interesse des Staates eintrete und das können sie nur,
wenn sie ihrer Ueberzeugung jederzeit freien Ausdruck geben
können . Gegen die etwa befürchtete Disziplinlosigkeit besteht
der Grundsatz , daß die Beamten kein Recht auf Vorrückung
haben , wen » sie sich nicht würdig zeigen . — Für den
WohnsngSgeldtaris find die Beamten in 7 Klaffen mit je 3
Ortsklassen « «geteilt . DaS WohnungSgeld bewegt sich von
60 — 550 WaS die finanzielle Wirkung der Neuordnung
snbelangt , so handelt eS sich um einen Mehrbedarf deS
Etat » von etwa Million Mark.

Stuttgart,  9 . Nov . Domkapitular Stiegele hat heute
in der Kammer der Abgeordneten den Stande -Eid geleistet
und seinen Sitz als Vertreter deS Domkapitels eingenommen.
Auch in der heutigen Sitzung der Zentrumsfraktion ist der¬
selbe rschienen . Der Vorsitzende der Fraktion , Gröber,
richtete , wie daS „Volksblatt " berichtet , Wort « der Begrüßnug
an de« Domkapitular . Für die Zentrumsfraktion sei eS
eine Ehre und eine Freude , den Vertreter deS hohen Dom-
kapitelS in ihrer Mitte begrüßen zu dürfen . — Auf die
Worte der Begrüßung erwiderte Domkapitular Stiegele
mit Worten des DankeS . Wie sein Vorgänger , so werde
auch er offen und frei zur Fraktion stehen . Lange , «he
sie gegründet worden , habe er stch gesehnt , sie ins Leben
treten zu sehe». Nachdem sie gekommen, habe er immer
mit großer Freude und mit Interesse die Thätigkeit der
Fraktion verfolgt.

Stuttgart,  9 . Nov . Die Fraktion der Volkspartei
hat im Landtag den Antrag eingcbracht : die StaatSregierung
zu ersuche», der Kammer der Abgeordneten bis zur nächsten
Etatsberatung Mitteilung darüber zugehen zu lassen , welche
Erfahrungen in anderen Ländern und neuerdings in Würt¬
temberg mit landwirtschaftlichen Getreideverkanssgenossen-
schaften und Getreidelagerhäusern gemacht worden und in
wie weit in Württemberg Bedürfnis und Möglichkeit zu
derartiger Einrichtung zu Tage getreten sind.

Stuttgart,  10 . Nov . I » welchem erfreulichen An¬
sehen die Stuttgarter Mufikinstrumenten -Jndustrie auch im
Ausland steht, beweist der ehrenvolle Auftrag , welcher der
Firm « Schiedmayer , Pianofort,fabrik , vormals I . und P.
Schiedmayer in Stuttgart , im Laufe des Sommers von Sr.
Majestät dem russischen Kaiser zu teil wurde , nämlich ein
Instrument im reichstem LouiS Beize -Stil , als Geburtstags¬
geschenk für die Kaiserin von Rußland zu liefern : dasselbe
ist zur vollen Zufriedenheit deS hohen Bestellers ausgefallen.

Cannstatt,  8 . Nov . Für die geplante städtische
Latrinenanstalt wird ein Latrinenhof aus städtischem Platze
unterhalb deS Eisenbahnviadukts errichtet werden . Eine
größere Latrinensammelgrube wird an die äußere Waib¬
lingerstraße zu liegen kommen . — lieber die voraussichtlich«
Rentabilität des in größerem Stil zu erbauenden städtischen
BadeS gehen die Meinungen » eit auseinander . Der Besuch
der Schwimmhalle wird gewiß ein guter « erden , wenn die
Preise so nieder gehalten werden , daß Lehrlinge und Ar-



beiter dieselbe öfter besuchen können . Bezüglich der Abteilung
„Wannenbäder " stehen die Aussichten entschieden schlechter.
Die einzige , sehr schön auSgestattete Badeanstalt mit Wannen¬
bädern , die zur Zeit hier existiert , hat im Winter so wenig
Gäste , daß sie ihren Betrieb auf 1— 2 Tage in der Woche
beschränken muß . Das sich in ganz besonderem Maß kund¬
gebende geringe Bedürfnis nach solchen Bädern rührt daher,
daß hier fast in jedem neueren Hause schon 4zimmrige
Wohnungen mit einem kleinen Badezimmer auSgestattet find.

-j- Die Audienz , welche kürzlich der Reichskanzler
Fürst Hohenlohe beim Großherzog von Baden in
Baden -Baden gehabt hat , wird von manchen Seiten mit
der lippe 'schen Thronfolgeangelegenheit und weiter mit der
Frage eines besonderen obersten bayerischen Militärgerichts-
hofeS für Bayern in Verbindung gebracht . ES bleibt natürlich
abzuwarten , inwieweit diese Combination zutreffend ist,
immerhin kann es als kaum zweifelhaft gelten , daß die plötzliche
Berufung deS Reichskanzlers zu dem badischen Herrscher
irgendwelche politischen Beweggründe zur Ursache gehabt hat.
Auch der bevorstehende Besuch des Großherzogs Fr iedrich
beim Prinzregenten Luitpold in München soll , wie man
»nnimmt , einer Aussprache über die beiden genannten Fragen
gelten.

Augsburg , 9 . Nov . Die „ Augsburger Abendzeitung"
meldet : An der morgen in München zusammentretenden
Postkonferenz » erden seitens des Reichspostamtrs Teil
nehmen Direktor im Reichspostamt Krätke , die OberpostrLte
Cranzow und v . Aschenborn , Postrat Wachenhold , Geheimer
Postrat Münch ; seitens der rvürttembergischen Postverwal¬
tung : Geheimer Rat Zluhahn und Oberpostrat v . Grüner;
vonBayernseitenS des Ministeriums desAeußeren derGeneral-
direktionSrat BrauerSdorfer und Oberinspektor Geidlein , seitens
der Generaldirektion der Posten und Telegraphen der Ober-
regierungSrat Ringer und Oberpostrat Geith . D :e Verhand¬
lungen der Postkonferenz werden sich voraussichtlich auch
auf die ersten Tage der nächsten Woche erstrecken.

Dresden , S . No » . Prinz Georg von Sachsen empfing
heute anläßlich fernes 25 . Jubiläums als kommandirender
General des 12 . sächsischen Armeekorps eine Abordnung
der sächsischen Armee unter Führung des Kriegsministers,
welcher ihm die Glückwünsche der Armee überbrachte und
zugleich eine Jardinisre von getriebenem Silber überreichte.
Später statteten der König sowie die Mitglieder des königlichen
Hauses ihre Glückwünsche ab . Abends fand beim Prinzen
Georg eine Soiröe statt.

Berlin , 7 . Nov . „Cannstatter Bolksfestfeier " im Verein
der Württemberg » war vorgestern für die in der Reichs¬
hauptstadt wohnenden Württemberg » das Losungswort.
Zur Feier seines 29 . Stiftungsfestes veranstaltete der Verein
in den Räumen der Resource , Oranienburgerstr ., eine glän¬
zende Volksfestaufführung , deren Ertrag für seine Unter-
stützungSkaffe bestimmt war . Urb » 600 Personen fanden
sich zu dem schönen Feste ein , darunter der württ . Gesandte,
Frhr . v . Varnbüler , Reichs - und Staatsbeamte , württ . Offiziere
u . s. w . Der in den Landesfarben prangende , mit Tannen-
reiS und Früchten geschmückte Festsaal zeigte im Hintergrund
die wohlbekannte Volksfest -Ehrenpforte , während an de«
Längsseiten verschiedene Verkaufsbuden , Glückspiele u . s. w.
aufgestellt waren . Eine Fülle von Sehenswürdigkeiten und
musikalischen Genüssen reihte sich in den Nrbeusälen an,
wo Athleten , Riesendamen , Ringkämpfer , Raritätensammler
neben glutäugigen Mandolinen - und Violinspielerinnen , so¬
wie Zigeunervolk , Morithaten - und Bänkelsänger ihr Wesen
trieben . Auch die „berühmte " Sauerkrautbude und das
Weinzelt mit dem Ausschank von 1895 » Hohenhaslach » seien
hier erwähnt . Von den Aufführungen im Hauptsaal hatte
ein Bauernreigen besonders gefallen , der vo » den Mit¬
wirkenden in schmucken schwäbischen Trachten getanzt wurde.
Echwarzwälder , Betzing » , oberschwäbische und Unterländer¬
trachten sah man auf dem Fest vertreten . Zu dem Glücks¬
hafen find von allen Seiten reiche Gaben zugefloffen , selbst
auS dem Heimatlande kamen willkommene Spenden an.
Die von einem bekannten Heilbronner HauS gespendeten
„Suppenkistchen aus Schwaben " fanden dabei guten Absatz.
Der Ertrag des Festes hat den weitestgehenden Erwartungen
entsprochen . Ein Festball bildete den Abschluß der hübschen
Feier , die großen Unklang fand , so daß vielfach der Wunsch
laut wurde auf eine alljährliche Wiederkehr solch fröhlichen
Stelldicheins der Württemberg » zu Berlin.

Berlin , 10 . Nov . Die Morgenblätter melden : Die
Teilnehmer an der offiziellen Festfahrt zur Einweihung
der Erlöserkirche in Jerusalem unternahmen nach dem Be¬
such von Damaskus einen Abstecher nach Athen und sind
auf der „Midnighrsun " gestern morgen bei schönem Wetter
daselbst eingetroffen . Die Rückreise nach Neapel wird abends
angetreten.

Berlin,  10 . Nov . Wie von zuständiger Seite mit¬
geteilt wird , läßt der Gesundheitszustand in Krautsckou in
Folge der für die Regenzeit teilweise ungenügenden Unter¬
kunft zeitweise zu wünschen übrig , indem die Besatzung unter
Darmerkrankungen und in vereinzelten Fallen unter Malaria
zu leiden Hot. Mit dem Eintritt kälterer Witterung ist
jetzt bereits eine erhebliche Abnahme deS KrarckenbestandeS
eingetreten . Todesfälle sind bisher im Ganzen 8 vorge¬
kommen , darunter ein » in Folge eines UnglücksfalleS.

FriedrichSruh , 9 . Nov . Fürst Herbert Bismarck
hat bestimmt , daß die feierliche Beisetzung der Leiche deS
Fürsten Otto v . Bismarck in dem neu erbauten Mausoleum
am Sonntag , 27 . November , erfolgen soll . Bismarcks
Leiche , die einbalsamiert und eingesargt ist , steht seit dem
Todestage noch immer im Sterbezimmer des Schlosses , wo
eine ständig « Totenwache gehalten wird . AuS dem Schlosse
wird der Sarg mit Bismarcks Leiche am 27 . November
in feierlichem Zuge , getragen von den neun Förstern des
EachsenwaldrevierS , in daS bis dahin vollendete Mausoleum I

übergeführt werden . Das Gebäude ist in der Hauptsache
vollendet.

-j- Die Blättermeldungen über die angeblich beabsichtigte
Umwandlung Danzigs in einen Kriegshafen  erweist
sich als unbegründet.

Ausland.
Genf,  10 . Nos . Heute Vormittag hat hier der Pro¬

zeß gegen Luchem , den Mörder der Kaiserin Elisabeth,
begonnen . Der Andrang des Publikums zu den Verhand¬
lungen ist groß . Der beschränkte Raum , welcher für das
Publikum reserviert ist, war wenige Augenblicke nach Oeffnung
deS SaaleS überfüllt . Für die große Zahl der Journalisten,
welche den Verhandlungen beiwohnen will , find durch Aen-
derung der inneren Einrichtung des Saales 50 Sitzplätze
geschaffen . Schon in früher Morgenstunde wurde Lucheni
aus dem Gefängnis nach dem GerichtSgebäude überführt.
Um 9 Uhr betrat der Gerichtshof den Saal . Er besteht
au - dem Präsidenten der Justizkammer Burgy und den
Beisitzer » Schützte und Racina . Die Anklage vertritt Se-
neralstaatS anwalt Savazza . Offizial -Verteidiger des Ange¬
klagten ist der Advokat Moriand . Die Anklageschrift ist
kurz und in maßvolle « Tone gehalten . Sie enthält die
bekannten Einzelheiten üb » die Ermordung der Kaiserin,
die Flucht und Verhaftung , sowie das 1. Verhör des Mörders.
Zum Schluffe der Anklageschrift heißt es : Die ersten Symp¬
tome des Anarchismus seien in Lucheni zweifellos in Italien
erwacht.

Wien,  10 . Nov . In dem heute stattgehabten Säbel¬
duell zwischen dem Abgeordneten Wolf und Ritter von
Gniewocz erhielt der letztere im 1 . Gange einen Hieb über
den Kopf und durch das Abgleiten des Säbels eine schwere
Verwundung der rechten Hand . Darauf wurde das Duell
eingestellt . Die Gegner reichten sich die Hände.

Wien , 9 . Nov . Eine von den Sozialdemokraten in
der gestrigen Nacht auf der Stelle , wo Robert Blum
1848 erschossen wurde , aufgepflanzte rote Fahne mit der
Inschrift : „Dem Andenken Robert Blum 's 1848/49 bis 1898"
wurde heute früh von der Polizei konfisziert.

Prag,  10 . Nov . Gestern abend durchzogen exzeßsüchtige
Elemente haufenweise die Stadt . Wo sie einen deutschen
Studenten erblickten , wurde er verhöhnt und beschimpft,
einer sogar mit Stöcken behandelt . Derselbe mußte von
der Polizei aus dem Knäuel herausgehaurn werden . Die
ganze SicherheitSwache ist aufgeboten worden . Alle deutschen
Anstalten , besonders die beiden Theater , sind scharf bewacht.
Das Straßenbild ist wie im Dezember des Vorjahres . Die
Stimmung ist erregt.

Paris,  9 . Nov . Gestern nachmittag wurden die früheren
Kriegsminist » Mercier , Billot und Cavaignac verhört . Sie
hatten Rechenschaft abzulegen über daS geheime Dossier und
über ihr Verhalten in der Dreyfusangelegenheit . Bor Be¬
ginn der Zeugenvernehmung hatte die Kriminalkammer des
Kaffationshofes bereits den Dossier studiert und selbst den
ganzen letzten Sonntag daraus verwendet . Zur Aufrechter¬
haltung des Geheimnisses der Verhandlung find ganz außer¬
ordentliche Vorkehrungen getroffen.

Paris , 10 . Nov . Dem „ Echo de Paris " zufolge finden
zur Zeit Versuche mit neue « Geschossen von größerer Durch¬
schlagskraft statt . Die Geschosse sollen für neue Feldge¬
schütz; Verwendung finden.

Paris,  10 . No ». Wie verlautet , soll das Mitglied
der DiSziplinarkammer des Kaffationshofes Atthalin gestern
Nachmittag einen Agenten des Spionagedienstes verhört
haben , der dem Obersten Henry das Bordereau geliefert
haben soll , auf Grund dessen Dceyfus verurteilt worden ist.

-j- Der durch die Abberufung Cambons  erledigte franz.
Botschafterposten in Konstantinopel  wird vermutlich
nicht so lange unbesetzt bleiben , wie bislang geglaubt wurde.
Die französische Regierung hat in der Person Patenotre 'S
bereits einen Nachfolg » für Eambon in Aussicht genommen
und die Pforte um ihre Zustimmung zu dies » Ernennung
ersucht.

Petersburg,  9 . Nov . Wie amtlich gemeldet wird,
ist der Lieutenant der kaiserlichen Garde nnd Flottrnequi-
page , Gurko , aus den Listen der Fiottenosfiziere gestrichen.
Diese Maßregel hängt anscheinend mit der Beraubung des
Etaatsrats Polowzow in Monte Carlo zusammen , da in
dem Thäter der Sohn deS berühmten Generals erkannt
worden sein soll.

London,  10 . Nov . Nach aus Schsntung hier ein¬
getroffenen Berichten ist in d» Nähe von Tstnsfu der gelbe
Fluß ausgetreten . 200  Quadratmeilsn sind überschwemmt.
Die Ernte ist vollständig vernichtet . Hunderte von Dörfern
find zerstört . Unter der Bevölkerung herrscht Hungersnot.

Kanea,  10 . No » . An Schakir Paschr ist ein Ulti¬
matum gerichtet worden , demzufolge am 15 . ds . Mts . alle
türkischen Offiziere , Soldaten und Gendarmen ohne Aus¬
nahme , ebrnso die vor Suda liegenden Kriegsschiffe dir
Insel verlassen haben müssen . DaS gesamte türkische Kriegs¬
material verbleibt unter dem Schutze der Admirale . Die
türkische Fahne wird ringezogen.

Damaskus,  9 . Nov . Nachdem die Mäjestäten auch
das Grab SaladinS besichtigt , nahm der Kaiser gestern nach¬
mittag in Troprn -Uniform mit dem Burnus unter großem
Andrange der Bevölkerung und überall jubelnd begrüßt , die
Parade der Garnison auf dem Exerzierplätze am Fuße des
Berges ab und ritt die Front unter den Klängen der deutschen
Hy -̂ nr ab . Sodann nahm er den Vorbeimarsch von 2
Infanterieregiment » « , Kavallerie und L.U - > ie ab . Die
Beduinen auf Pferden und Dromedaren wild daherstürmend,
führten Fantasien aus . Die Kaiserin unternahm einen Aus¬
flug nach A ; Salahije . das ebenfalls reich gefüllt war.
Abends fa »"» ein Galadiner statt . Der Sultan hatte die

I Illumination und einen Fackelzug angeordnet.

Kleinere Mitteilungen.
* SimmerSfeld.  10 . Nov . Hier blüht  gegenwärtig

»in Birnbaum , gewiß zu dieser Jahreszeit und auf unserer
Höhe «ine Seltenheit.

Roßwälden,  10 . Nov . Gestern nachmittag 1 Uhr
wurde in dem nahe bei Roßwälden gelegenen Walde „Hoch,
rucken " der 13 Jahre alte Jakob Schmid von hier im Ge¬
sichte schwerverletzt und blutüberströmt angetroffen . Der¬
selbe gab an , daß er von eine « Unbekannten , wahrscheinlich
einem Jäger , einen Schrotschuß ins Gesicht erhalten habe.
Die vom Schultheißenamt hier veranstalteten Nachfragen
nach dem Thäter blieben erfolglos . Ein heute vormittag
von Kirchheim eingetroffener Landjäger hatte mehr Glück.
Nachdem der Verletzte auch diesem gegenüber fest behauptet
hatte , „ er sei wahrscheinlich von einem Jäger geschaffen
worden ", begab sich dieser an den Thatort und fand dort
Papierpfropfen , von dem Schulheft deS Verletzten ; auch
noch andere Umstände haben darauf hingewiesen , daß der
Bursche sich die Verletzungen selbst zugezogen haben müsse.
Schließlich gestand er auch dem Landjäger , daß er sich ein
Paket Schießpulver zu verschaffen gewußt habe , damit eine
beim letzten Manöver gefundene Patronenhülse geladen und
losgelassen habe . Dabei sei ihm die Puloerladung ins Ge¬
sicht gegangen . Um von den Eltern keine Borwürfe zu
bekommen , habe er dieses angegeben . Der Verletzte ist in
ärztlicher Behandlung und eS ist fraglich , ob er nicht das
eine Auge verliert.

Backnang,  11 . Nov . Vorgestern vormittag verun¬
glückte der 17 Jahre alte K. Braun von Strinberg (Murr-
Hardt ) , welcher in der G . Wühler 'schen Lederfabrik sich an
dem Rindenschneider zu schaffen machte , der ihn erfaßte,
den Ellenbogen zerdrückte und in Stücken schnitt.

Hellbronn,  11 . No ». (Korresp .) AuS dem Postwagen,
welcher die Streck « WillSbach -Spiegelberg fährt , ist am letzten
Sonntag auf bis jetzt unaufgeklärte Weise ein Postbeutel mit
1120 ^ Inhalt abhanden gekommen . Der Beutel wurde
später mit mehreren » öffneten Briefen aber ohne Geld auf¬
gefunden.

Hall,  10 . Nov . In verflossener Nacht wurden in
Hefsenthal hiesigen OberamtS , einem Ziwmermann und
seinen Söhnen alle ihre Sonntagskleider , die einen bedeu¬
tenden Wert repräsentieren , entwendet.

Vom Oberland.  11 . Nov . Knaben fanden beim
Viehhüten , als sie das Loch zum „Feuerle " machen gruben,
eine alte Münze , die sich als ein „ FriedrichSdor " von 1813
herausstellte.

Berlin,  10 . Nov . Die Bewohner von AdlerShof bei
Berlin , welche am 18 . März ihre Fenster illuminirt hatten
und deshalb vom AmtSvorsteher mit je 15 Mk . Geldstrafe
belegt worden waren , mit der Begründung , daß sie die
Revolution verherrlicht , dadurch den öffentlichen Frieden
bedroht und groben Unfug verübt hätten , sind gestern,
Mittwoch , in Berlin vor der 4 . Strafkammer des Landge¬
richts II . sämtlich freizesprochen worden , nachdem sie vor¬
her vom Schöffengericht in Bestätigung des Strafbefehls
des Amtsvorstehers verurteilt worden waren . Es waren
122 Personen , welche richterliche Entscheidung beantragt
hatten . In der Urteilsbegründung wird auSgeführt , daß
durch die Illumination der Fenster eine unmittelbare Be¬
drohung der öffentlichen Ordnung nicht stattgefunden habe.
Für die Gedanken , welche die Angeklagten mit der Illu¬
mination verbanden , könnten sie aber nicht bestraft werden,
ebensowenig für ihre Zugehörigkeit zur sozialdemokratischen
Partei. _

Der Postdampfer . Soutwark " der . Red Star Linie " in
Antwerpen ist laut Telegramm am 9. November wohlbehalten in
New- Dort angekommen. _

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 14 . bis 19 . November 1898.

Tübingen : 15 . Nov . : Krämer -, Vieh - und Flachsmarkt.
Neuenbürg : 16 . Nov . : Vieh - und Schweinemarkt.

Ein neues Bolksinstrument für Hausmusik . Aus der
Schweiz , wo neue praktische Erfindungen immer rascher Eingang
finden, als anderswo , erfahren wir , daß dort ein leicht erlernbares,
handliches und billiges Musikinstrument ganz erstaunliche Verbreitung
gefunden habe. Es ist die sogenannte Accordzither . An stillen
Feierabenden kann man aus vielen Häusern wohllautgetränkte
Melodien in hrrfenähnlichen Tönen erschallen hören , deren Ent¬
stehung der allein versteht, der das Instrument kennt. Mit der
gewöhnlichen Zither hat «S nur die äußere Form und Konstruktion
gemein , seine besonderen Vorzüge verdankt es drei neuen Vorrich¬
tungen , wodurch bewiikt wiro , daß man 1. ohne Notenkenntnifse
jedes Volkslied und einfache Musikstück zu spielen , 2. die Begleitung
dazu leicht zu finden und 3. daS Instrument selber zu stimmen
vermag , alles ohne Anleitung eines Lehrers . Eine Menge deutscher
und amerikanischer Fabriken bemühen sich, der steigenden Nachfrage
nach dem neuen Instrument zu genügen , indessen hat eine Dresdener
Firma ihre Konkurrentinnen in jeder Beziehung so sehr überholt,
daß man in Fachkreisen immer die Müller 'sche meint , wenn man
von Accordzithern überhaupt spricht. Das Haus I . T . Müller
in DreSden -Striesen giebt auch ein eigenes , reizend ausgestattete-
Accordzither -Büchlein heraus , das auf Verlangen jedermann gratis
und franko zugesandt wird .

§ er Seide braucht verlange
Muster

von der Hohensteiner Seidenweberei Lotze,
Hohenstein-Lrnstthal , Sa.

Größte Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen . Königlicher,
Großherzoglicher und Herzoglicher Hoflieferant.

Spezialität:
Brautkleider . Von 65 bis 10 ^ das Meter.

Hiezu „ DaS Plauderstübchen " Nr . 46.

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'scheu
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



Nagold.

Der Unterzeichnete empfiehlt

Petroleum-Fampen
in größter Auswahl

zu de» billigste « Preise « .

Neueste und vorzüglichste

rennerMeme.
Ebenso alle Sorten
Stall - und

Sturmlaternen.
Reparaturen prompt u. dilligk.

VI».
Flaschuer.

privat-Gekanntmachungen.
Nagold.

Die amtliche

Gewinnliste
der Lotterie zu Gunsten - er

Wiederherstellung - er Marien¬
kirche in Reutlingen

kann eingesehen werden bei

G . W . Zaiser.

<2

»IN.

ILsslicL svrscüön , §onlltL § L dis 3 Mir.

Llarktstr. 118, dsl üsimu Liller , Läolrörinsistsr.

W i l d b e r g.

Fahrnis -Verkauf.
8m Dienstag den 1k . November , von vormittags 10 Uhr an,

verkaufe ich im Klosterhof gegen Barzahlung:
1 älteres Pferd (Rappwallach ) , 1 leichtes Einspännrrchaischen , 1
neuen Schlitten , Pferdgeschirr , 1 Futlerschneidmaschine , 1 polierte«
Schreibtisch , Stehpult , 2 Bettladen . 1 Kleide , kästen, Tische , Sessel,
Kleider , Weißzeug , Küchen - , Faß - und Bandg schirr , l Krautstande,
Feld - und Gartengeschirr , Waffen und Sonstiges.
Bis zu obigem Termin kann bezüglich des PferdeS und des Fuhr¬

werks auch ein Kauf unter der Hand abgeschlossen werden.

Oberförster W . Mezger.

Pferde-und Vieh-Versteigerung.
Wegen Todesfall meines Mannes verkaufe ich am Montag  den

14 . November , nachmittags 2 Uhr:
2 ältere Zugpferde , Braun¬

wallachen . mittleren Schlags.
gute Nutzkühe , 1 trächtige

sschwere Kalbin , 2 Stück 1

Jahr alte Rinder,
wozu ich Käufer freundlichst einlade.

_ Georg Mußte s Witwe.
zum Würzen der Suppen , kann den Hausfrauen
bestens empfohlen werden , um ohne große Kosten
— wenige Tropfen genügen — stets eine vorzüg¬

liche Suppe zu machen . Zu haben in Originalstäschche « von 35 H
an bei Enge « Serg.

Origmalfläschchen werden mit echtem Maggi billig nachgefüllt.

Huf isösr pskrolsumlsmos ru brsnnsn

l

elpolsum
»»i » VxpI « ÄL « rI »» r

geaakrSab gosakvtrt . llntflammaagspaalck KO— 62 ° übst.

de ! Lüwictpktr 6 . 8kttzLrt.

iJn Nagold bei Gruft Km . in Mildster - bei Ast . Fraoer.

Nagold.

Zum sofortigen Eintritt wird ein
jüngerer

Schmiedgeselle
gesucht.

Paul Wallraff , Schmirdmeister.

Nagold.

Ein jüngerer

Arbeiter
kann sogleich eintreten bei

W . Holzäpfel , Schreiner.

Auch nimmt einen

Lehrjunge«
unter annehmbaren Bedingungen
in die Lehre . Der Obige.

O b e r s ch w a n d o r f.
Ein jüngerer

Arbeiter
kann sogleich eintreten bei
Johannes Gntekuust , Schreiner.

Ein

Mädchen,
nicht unter 15 Jahren , vom Lande,
das Liebe zu Kindern hat , kann
eintreten.

Bei wem ? — sagt die Redaktion.

ll Die «

allerbeste » -8
Brnstbonbous sind und blei¬
ben entschieden

Carl Mll 'o allein echte

Spitzwegerich-
Brnstbonbons
in Paketen L 10 , 20 und 40 zZ,
Carl Nill ' s Bruftsaft in
Flaschen L 50 und 100 iZ. Beste
Hausmittel bei jedem Husten,
Heiserkeit , Katarrh u . s. w . Nur
echt zu haben bei

Enge » Berg und
Gottlob Schmid , Nagold;
M . Chr . Geigle , Emmingen;
I . G . Hummel , Gültlinge » ;
I . Moser , Wildberg;
Th . Rall , Ebhausen;
A . I . Speidel , Mötziugen;
Ernst Sitzler , Rohrdorf;
Friedr . Schitteuhelm , Haiterbach;
Ernst Schaich , Simmersfeld.

empfiehlt
für 1899.

6l . IV.

Das rühmlichst bekannte , große

Bettfedernlager
Harry Rnna in Ältonab.Hamb.

versendet gegen Nachnahme in
garantiert tadelloserAusführung:
Gute neue Bettfedern 50,60 u . SO ^

d . Pfd.
vorzüglich gute Sorten für 1 ^

u . 1,25
Beste Qualität (besond. rmpfohl.)

nur 1,80 ^
Prachtvolle Halbdauue « nur2 ^ jl

d . Pfd.
Prima Daune « nur 2,50 ^ u.

3 d . Pfd.
GroßegntevetteujUnterbett,Lecke

u . 2 Kisten ) für 15 . 20 , 25 u . 30 ^

Umtausch bereitwilligst . — Agenten
überall gesucht . — Hoteliers und

Händler Extrapreise.

Spimlcreiu.WebereiWeingarteii-Ravensburg
nr Weingarte » , Station Ravensburg (Württemberg ) .

Für dieses , seit 30 Jahren rühmlichst bekannte Etablissement
übernehmen w ;r zum Spinne « , Zwirne « , Webe « und Bleiche»

Flachs , Hanf und Abwerg.
Der Spinnlobn per lvon  Garnen Nro . 10 bis 20 ist 10 z! .

Schneller zu 1000 Meter ; von Garnen üb »r Rro 20 ist 9
Zur Auskunft -Erteilung und Vorlegung von Mustern find

jederzeit bereit die Agenten:
Carl Pflomm , Nagold ; C . Werner , Bondorf ; G . Wucherer , Alten-
steig ; Acciser Kugel , Effringen ; Carl Luz , Schreiner , Gchietinge « ;
Eduard Hoffmann , z. Hirsch " , Simmersfeld ; Friedr . Walz , Nothfel¬
den ; Aug . Kehler , Walddorf ; Jakob Brösamle , Unterjettinge « ;
Jos . vareis , Rohrdorf ; Johannes Walz,PflLsterer,EbhausenOA .Nagold . D

Anker -Pain - Expeller.
Seit dreißig Jahren wird dies Mittel mit überraschend günstigen Er¬

folgen gegen gichtische und rheumatische Beschwerden , gegen Erkältungen,
Rückenschmrrzr » , Kops - und Zahnweh usw , als schmerzstillende Einreibung
angewendet ; dieses altbewährte Hausmittel verdient daher das unbedingte
Vertrauen jedes Kranken . —
thekcn zu dem billigen Preise
Beim Einkauf achte man auf

Vorrätig in den . meisten Apo-
von 50 Pf . u . 1 M . die Flasche,
die Fabrikmarke „Anker " .

Es sei hier auch noch
Magenleidenden sehr beliebt I
aufmerksam gemacht . Diel
Erfolg angewendet bei schwacher'

I die in kurzer Zeit besonders bei
gewordene Auker -Kongo -Estenz
Kongo -Essenz wird mit bestem

' Verdauung , bei trägem Stuhl¬
gang und daraus entstehenden Beschwerden . Preis 50 Pf . und 1 M . die Flasche,
vorrätig in den meisten Apotheken . F . Ad . Richter ä - Cie „ Rudolstadt.

Für Magenleidende!
Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,!

durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher , zu heißer oder zu kalter
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

Magenkatarrh , Magenkrampf,
Magenschmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung

! zugezogen haben . sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen , besten vorzügliche
hetlsameWirkungenschonseiivielenJahrenerprobtsind . Esist diesd . bekannte j

Berdauungs - und Btutreinigungsmittel . der
ttudsk-1 Uül-iek'sokk lLnäulkf -^ sin

Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen , heilkräftig befundenen Kräutern!
! mit gutem Wein bereitet , und stärkt und belebt den ganzen Berdauungs-
! orgsnismu ? des Menschen ohne ein Abführmittel zu sein . Kräuter -Wein
! beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen , reinigt das Blut von allen

verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubil¬
dung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -WeinS werden Magenübel
meist schon im Keime erstickt . Man sollte also nicht säumen , seine An-

! Wendung allen anderen scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzuziehen . Alle Symptome wie : Kopfschmerzen , Ausstöße « , Sod¬
brennen , Blähungen , Lebelkeit rmt Erbrechen , die bei chronischen

^(veralteten ) Mageuleiden mn so heftiger auftreten , « erden oft nach '
einigen Mal Trinken beseitigt.

Htußtverkovfuna deren unangenehme Folgen , wie «eklem-mnng,Kolrkschmerzen,Herzklopfen,Schlaf-
lofigkeit , sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystem
(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter-Wein rasch und gelind

^beseitigt . Kräuter -Wein behebt jedwede llnverdanlichkeit , verleiht dem
Verdauungssyüem einen Aufschwung und «ntfernr durch einen leichten Stuhl
alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, GlutmangeL,
Filtriert sind meist die Folgen schlechter Verdauung . Mangel - !

1L,t11U111 ) 111111z , Hafter Blutbildung und eines krankhaften Zustandes
der Leber , bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung
und GemütSverstimmuug , sowie häufigen Kopfschmerze « , schlaflosen
Nächten , siechen oft solche Kranke langsam dahin. Hßk" Kräuter-Wein giebt
der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . Kräuter -Wein
steigert den Appetir , befördert Verdauung und Ernährung , regt den
Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert die Blutbildung , be¬
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und!

I neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen u . Dankesschreiben beweisen dies.
Kräuter - Wein ist zu haben in Flaschen ü ^ 1,25 und 1,75 in Nagold,
Hailerbach , Pfalzgrafenweiler , Altensteig , Wildberg,
Herrenberg , Ergrnzingrn , Eutingen , Horb , Rottenburg , j
Dornstetten , BaierSbronn , Tübingen  u . f . w . in den Apotheken.

Auch versendet die Firma Itlrlvk , 82 "
3 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten j
Deutschlands porto - und kiftefrci.

KI Vor X » VL » I » IILU » IKVIL HVIDÄ ^8
_ Man verlange ausdrücklich

IWA— Hubert VI1r ! eI»'8oI»«i» LrLutsrvvin.
Mem Kräulerwem rft tem Gehermmtttel , seine Bestandteile sind : Ma-

lagawein 450,0 , Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 , Rotwein 240,0 , Eber-
eschenfaft 150,0 , Kirschsaft 320,0 , Fenchel , Anis , Helenenwurzel , amerik.
Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmwurzel a » 10,0.

Vorrätig:
Nagold.

Des Sängers Lust.
501 neueste und bekannteste Walzer -, Gesellschafts -,
Opern -, Marsch -, Landpartie -, Volks -, Weihnachts -,

Neujahrs -, Vaterlands -, Gommers -, Radler -, Ruder -,
Segler -, Turner - und Jäger -Lieder -Texte.

^ Preis 10
Bci Abnahme von 25 Stück an L 9 H . — Wir bemerken

noch , baß darin alle Lieder enthalten sind , die in andern Liederbüchern
fehlen , so z. B . „Zieh ' hinaus ", „ Weißt Du Mutterl " etc . etc.

G. W. Zaijer'sche Buchhandlung.



Nagold.

in Silber , versilbert und Britannia
empfiehlt in _
IHPT " großer Auswahl

G . Kläger,
Uhrmacher.

Nagold.
Alle Montag Vormittag

giebt'S warmen

Zwiebelkuchen.
. Bäckermeister.

Im Ansstopfen
von Vögeln und Säugetieren
in jeder gewünschten Stellung em¬
pfiehlt sich

Hrrrenberz . Rudolf Beutler.

Nagold.
Unterzeichnete verkauft jederzeit

in ihrem Hause

Manns -Kleider , Leib-
rveißzeng ) 1 Tisch « nd
andere Gegenstände

und ladet jedermann freundlich da¬
zu ein.

Schneider Koch Witwe.

Nagold.
Demnächst wird erscheinen:

Verzeichnis der pädagogi¬
schen Werke in der

Kgl . öffenll . Bibliothek.
Bearbeitet von

Schullehrer Hliielr in
(früher in Nagold).
— Preis 50 H. —

Bestellungen nimmt entgegen die
« . W . Zaiser 'sche

Buchhandlung.

Ae -r§.

Most -Extrakt
zu 120 Liter ^ 2.—,

Soriullieii Al . L4.

Blaue Trauben
^ 18—20,

Wein - Zucker
28—30

Rezepte gratis.
Versendet gegen Nachnahme

FFF/,

Lei « Hustenmittel übertrifft

Brustkaramellen.
"atariell beglaubigte

^ ei 111/ Zeuanisse beweisen
den sichere« Erfolg bei Husten,
Heiserkeit, Catarrh und Ver¬
schleimung.

Preis per Paket 25 zZ bei
Fr . Kchmtb in Kagold,
G .G « tekn « stin Haiterbach,
Mich . Widmarrrr in Unter-

jettinge « .

Nagold.

Handschuhe
für Herren, Damen und Kinder

empfiehlt billigst
Her « . Brintziuger.

Nagold.
Der Frauenarbeits-

vrrein für Mission u.
Gustav Adolf-Sache

versammelt sich in diesem Winter
Mittwochs  im Dekarathaus;
erstmals Mittwoch den 16. Nov,
nachmittags 2 Uhr.

Nagold.

Krankenunter-
stüßungs-Berein.

Unser langjähriges Mitglied

AriH Wagner
ist gestorben und findet dessen Be¬
erdigung Samstag den 12. ds. Mts.
Mittags 1 Uhr statt, wozu die ver-
ehrlichen Mitglieder ergebenst ein-
geladen werden. Sammlung beim
Trauerhaus.

Der Vorstand.

vsutLLke?

« « r/iFl . ^ 2.— »
L« » »> 2'/, —3.— rc.
8» Zu haben bei
ZD Ach . Lang in Uagold

1old . D

Nagold.

6lranat - Fu8ltzr

L Fn8lvr86ll088
in allen Preislagen bei

G . Kläger , Uhrmacher.

6601 *0  Lvbuslvi:
Ksi'knsukii'odoni.S. . 141
^VtzststrasZ«, vervenä . unt.

86Ü1SUoeUelexÄlll.
Vonos?1-2iokdsk'mon »Ilss irr
nur kriruL - ^ ualihat.

10 LI . 2 eeNts Lex . 50 Stimm , 5,50
10 „ 3 „ „ 70 „ „ 7,50.
10 „ 4 „ „ 90 „ „ 9,50.
21 „ 2 „ „ 100 „ „ 12,00.
21 4 „ „ 108 14,00.
8 <ckn1s u .VerpLekunb ums <>Q3t . ? orto extra,
prslrlisls Uder sämmNlods Kusikinstrumsntv
xrati 3 unä kraneo . kssils Ssüivnung.

2ur bUsr äs8 ^ bsediecls äss uuoli luttliuKtzu bskör-

» » , » W M

-A/ 's/vs/k.

Schnelldampfer - s «

« « Beförderung

Wremen - ^ merilra

lkrastHen , I -a I*1» 1» ,
^u «trr»1i«i».

Nähere Auskunft erteilt
Gottl . Tchmid in Nagold

und
G . C . Schiler in Herren¬

berg.

Nagold.
Zwei /̂« Jahr alte, schwarze

Gaisen,
beide trächtig, »erkauft

David Graf.

äsrteu

E Herrn Oderainlsriokter l.6kN6M3NN
« erlauben sieb äiv Uuter êieliusteu äis I 'reuuäe uuä Lskauu - !
§ teu lle886lbeu uus 8tuät uuä ^ iut 8amt lbreu I âiuiUeu uuk.

vtonstnx üsn 15 . ck». All «., » l»vr»ä « 8 1I »r , iu äsu k
„LUlnr Hlr «vd " liier ergebenst eiu ûlaäsu . :

Xnxolck , äeu 11. Xovembsr 1898. -

0dsrLiut5rie1it6r 21§ ö1, !

5t3 .ät8c1iu1t1l6iL8 Lroädeek . j

Nagold.
Sonntag de« 13 . Nov ., abends /-tz Uhr , wird im

Saale des Gasthof » „x. Roßte " der Sekretär der Deutschen
Partei, Prof . Alv »x «r aus Stuttgart , einen

öffentlichen Vortrag
halten über

den Stand der „ württ . Verfassungs -Reform ".
Zu dieser Versammlung sind alle nationalgesinnten i

Bürger auS Stadt  und Bezirk freundlich eingeladen.

Mildbcr -s . den 10. Noo. 1898.

Allen Freunden und Bekannten geben wir die
schmerzliche Nachricht, daß unsere liebe Schwester^

iSchwägerin und Tante

Karotine Aaier
geb . Bauer

heute Mittag 12 Uhr sanft in dem Herrn ent- !
schiefen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die Schwester

Keinrike Mahler.

t i r : : : : : : : :

Rothfetde « .

Hiemit beehren wir uns. Verwandte, Freunde und Bekannte
!zu unserer am

Dienstag den 15. November 1898
!stattfindenden Hochzeitsseier um 11 Uhr in die Kirche und nach¬
her in das Gasthaus z. „Waldhorn" hier sreundlichst einzuladen.

Jakob Kaselmaier , t Wagdatene Wüßte,
Müller, I Tochter des

Sohn deS Michael Haftlmaier,
Maurers.

Gottlieb Nüßle,
Bauers.

Nagold.
^NiN0688-

Iwivbaokmekl,
bestes Kindernahrungsmittel,

Olga -Zwieback
empfiehlt stets frisch

Hch. Gautz , Conditor.
Nagold.

Eine große Auswahl

Ileberzielier und
Mäntel,

auch für Knaben , SW und zwei ge¬
tragene Ueberxirhrr ; « sowie
große Auswahl

Wi «tera«züge
empfiehlt billigst

OLr . L » » L.

Nagold.

Güllenzüber
mit eisernen Handgriffen, von Oel»
fäffern gemacht, verknust

David Graf.
Rohrdorf.

Ein erstmals 8 Wochen trächtiges

Mutter-
Schwei«

verkauft
Ernst Bräuniug , Schreinermstr.

Ebhausen.
SinenWursschöne
Milch-

Schweine
verkauft nächsten

Montag , Mittag 1 Uhr
Gottlob Schüttle.
Nagold.

Soeben erschienen:

s S » irr ZriL « LiL"

Marsch
dem Erbprinzen fr . ru Wisä und
der Erbprinzrssin psulins gewidmet.

Vorrätig in der
G . W. Zaiserffchen

Buchhandlung.

Wir bitten, dies statt jeder besonderen Anzeige entgegen-
!nehmen zu wollen.

Entschieden das schönste Weihnachts-Geschenk,
dazu hochmodern , ist «in

großes Familienbild
oder

lebensgroßes Brustbild.
Bitte, das Schaufenster der Frl . Weber , Marktstr., anzusehen. Solche
Sachen, sowie Kildrr i « jrbrr Größe und Genre fertigt in bester

Ausführung das

photographische Atelier von
O. LLoLLLiKÄSi ' in
Bestellungen auf Weihnachtenbitte baldigst aufzugeben.

L- -^1

6. L?.

Z

io»

L

^eÜe ^ndbr8r̂ ê eMgsglle8e'sü-1
gemmtirt neue , doppelt gereinigte und ge- !
waichene, echt nördliche '

Lottkoäsrn.
Mr dersenden zollfrei , gegen Nach« , ( jedes
beliebige Quantum ) Güte NtttS Bett¬
feder« pr.Pfb.s. 60 Pfg-,80P!g-. IM..
1 M. 25  M . u. 1 M. 40  Bk-t Feine
Prima Halbdaunen1 M. 60 Piz
und 1 M . 80 Pfg . ; Polarfederu:
halbweiß2 M.. weiß2 M. 30 Pi«
«.2M.50 Pfg.?Silberweiße BetL-
feder« 3M..3M50 Pfg-,4M..5W.;
, -rn -rr Echt chinesische Ganz,dauue« liehr flMkräftig) 2 M. 50 Pfg.
u. 3 M . Verpackung zum Sostenpreüs . —
BetBeträgen von mindestens 7ö Rab.
— Nichtg -sallendes b-reitw . zurückgenommen.
kvebor L fo . in Uerlorä inW-sts

Frnchtpreise:
Altensteig , 9. November 1898.

Alter Dinkel
Neuer Dinkel
Haber. . .
Roggen . .
Welschkorn.

7 —
7 20

7 20 -
6,86 6 65
6>.86 6 40
5 -
6 SO-

Frankfurter Goldknrs.
20 Frankenstücke. . . 16 14—18
Dollars in Sold . . . 4 ^ 17- 20
Dukaten. S 60—64

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag 13. No»., '/,10Uhr : Pre¬
digt (Opfer für Hagelbeschädigte) ;
r/,2 Uhr: Christenlehre, Töchter.
Freitag 18. Nov. : Buß- und Bet-
tag._ _ _
Kath. Gottesdienst in Nagold:
Sonntag den 13. Nov ., morgen-
7 /̂, Uhr.
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